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Karlsruher Zeitung .
Nr . 344 . Sonntag , den 12 . Dez . 1819 .

Baden . ( Ettlingen . ) — Briern . — Wärtrmberg . — Frankreich . (Deputluenkammer . ) — Ztalien . ( Neapel . ) — Niederlande . —

Oestreich . — Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Baden .

Ettlingen . den y . Dez . Gestern geruhten Se .
Hoh . der Herr Markgraf Wilhelm von Baden die Lei¬
tung der Arbeiten des sich hier gebildeten großberzogl .
badischen landwirthschaftNchen Vereins , in der Eigen ,
schafr eines Präsidenten , zu übernehm t, . Badens glük-
lichere Tage der fortschreitenden landwlrkhschaftli -chen
Kultur erwachen nun wieder , die stt' duen Tage der
Regierung des groß ? » Karl Friedrichs ! Das oft ge¬
fühlte , oft angeregte Bedürfnis , die Landeskultur durch
gesellschaftliche Verbindung veiständi,er Landwirthe und
Liebhaber der Landwinhschaft zu pst- gen , wird des
Herrn Markgrafen hoher Smn für alles Gute stillen,
und besonders Landwirthe werden vn er dem Schutze ih¬
res väterlichen Regenten wetteifern , idre Nachbarn zn
erreiche» . Heil dem Lande , dessen Fürsten jede Gele ,
genheik theuer ist , dessen Nakicnalreichrdum und die
wahre Volksaufklärung zu befördern ! Der Direkrvr
des großberzogl . badischen landwirioschaftüchen Vereins ,
Ackermann , Regierungsralh und Oberamtmann .

B a t e r n .

Beschluß des gestern abgebrochenen Artikels aus der
Müuchner polit Zeitung vom 7 . d . Aber dahin zielte
tdev der glüdeade Elfe - , das war eben die große An¬
gelegenheit unserer Zeirbläkter und Journale ; sie woll¬
ten politisch , Auskragung verbreuen . ^ So nanutt » sie
das Bestreben , womit sie von alle » Seite « auf die Gei¬
ster einwirkreii uns revolutionäre Gahlungsstvsse . wel¬
che zu uncr ' vrücken F - ankicich so große - Anstrengungen ,
svu . sä l che , Opfe , und der vereinten Kräfte seine- mäch¬
tigen Alliirken tedrufte , in die G - mücher pflauzien .
Es Harle sich zu diesem Zwecke eine Anzahl spekulativer
Köpfe gebildet , welche sich das Wort gegeben , in ho¬
hen und niedern Schulen durch bffenllichen und Privat¬
unterricht , durch Zciischriften und durch R den in Ge¬
sellschaft " und an öffentliche». P . ätz . « U zusriedentzeit
mit der Gegenwart zu verbreiten , und das Volk mit

Ideen und Ansichten bekannt zu machen , worüber diese
Demagoge « reibst noch nicht eins waren , und deren
sich widersprechende Lnidenz den Streit urid die Ver¬
wirrung , welche bisher nur auf dem literarischen Felde
der politischen Polemik geherrscht , unter die ungelehrte
Menge verbreitet haben würde . Die Bnndesakte bat
nach dem iz . Art , für olle deutsche Staaten die Ein¬
führung repiasentativer Verfassungen bestimmt , und
Baien , verdankt der Großmu '. h seines Monarchen eine
Konstltutton , in welcher die Grnndelemcnte eines Staats ,wie sie sich historisch vorgefuuden , in eine der Zeit an¬
gemessene Form gebracht , und die also der Nation als
Bürge einer gesezmäsigen Ordnung für Welt und Nach¬
welt dargebvken wurde . Alle Klaffen und Stände se¬
hen darin ihre Rechte gesichert , alle vernünftigen In¬
teressen sind aus eine gesezmäsiae Weise befriedigt , alle
Gkmürher sind durch diese Verfassung beruhigt . Dies
laßt uns erk . nnen , hier laßt uns stehe « und die Früchte
dankbar genießen , die uns geworden . Ferne sey von
uns ftnes politische Tumulkuiren , daS , unzufrieden mit
dem Empfangenen , schon wieder Neues verlangt ; ftr ,
ne lenes Mißtrauen , das in jeder Sicherbeirsmasregel
Beschränkung wohlerworbener Rechte befürchtet ; fern
jenes Vermengen einer rechtmäsigen Ordnung mit de¬
magogischer Freiheit , welche , wie die Erfahrung lehrt ,
noch immer in Anarchie ausgeartet ist , und deren Kei¬
me um so schneller auSgerottet werden müssen , je leich¬
ter sie gerate heut zu Tage wuchern . Es ist jezr der
A - ge -blik , wo Deutschland Zutrauen fassen muß zu
der« wohlwollendste » Geiste seiner Fürsten . Die An¬
zahl der Besonnenen im Volke , die seine Lage kennen,
ist noch nickt so veimindcrr , daß nicht die Skimine der
Wchlwein a d,n uns Redlich ?» verstanden werden sollte,
se groß auch die Verwirnm .- ftya mag , welche durch
so viele O - gane der Opposition bereits unter de » Gei¬
stern hol so - gebracht wru oe. Bis jezr baden fast «ur
einseitig . Stimmführer gestochen ; es lst nsn Z . it , daß
auch eine andeie Partei zum Worte komme , und daS
aufgerlärre Deutschland mag urlyeilen , weiche Spra¬
che mehr Vertrauen verdient .
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Wärtemverg .

Stuttgart , den ir . Dez . Am Z . d . batte die
feierliche Taufhandlung der neugebornen Prinzessin ,
Tochter der Frau Ervpttnzessi

'
n von Sachsen - Hildburg -

Hausen , gebornerr Prinzessin von Würtemberg . zu
Kirchheirn unter Tek stall . Der König war als Tauf -
path « bki der Taufnandlung , wobei die Prinzessin die
Namen : Pauline Auguste Friederike Henriette , erhielt ,
persönlich zugegen .

Frankreich .

Paris , den 8 - Dez . Gestern vollendete die De -
pulirlenkammer die Wahl der Z Kandidaten zur P äst -
derueustelle . Courvoisier erhielr allein die abioluke
Stimmenmehrheit . In der hierauf statt gefundenen
Ballckage unter den Deputirten , welche nach ihm die
meisten Stimmen hatten , fiel die Stimmenmehrheit auf
Lame ' , BeUart und Savoye Rollirr . ( Zn den gestri¬
gen Nachrichten von den Aeussermrgen des Deputaten
Ravez muß es , statt : nicht üoer einen bejahet en oder
verneinenden Vorschlag , heissen : nur über einen beja¬
henden rc . Dieser Drukfehler ist aus dem Moniteur
in Sie Karlsruher Zeitung geflossen.)

Der König hat gestern das diplomatische KorpS em¬
pfangen . Der Herzog von Holstein - Augustenburg hat
mir Sr . Mas . gespeiset . Vormittogs hatte Graf von
Semouville eine Piisataudienz de , Sr . Maj .

In einer ausserordentlichen Sitzung , welche gestern
die franzds . Akademie hielt , las unter auderm Hr . Vol -
ney eine Abhandlung über das philosophische Studium
der Sprachen vor .

Die Büderhandler , welcher anreklagt waren , auf -
» ührische Kupferstiche verkauft zu haben , sind vcrgest - rn
von dem hiesigen Assisengerichte freigesprochen worden .

Ein Spanier , dessen Haus während der Regierung
Ivttph Napoleons in Spanien medergerisseu worden ,
jst mir einer Eutschädigungsklage gegen oeuselben eiu -

gekommen . Die Sache ist bei dem Gerichtshöfe erster
Instanz anhängig . Joseph Napoleon bat darauf ange -
tragen , daß er als unfähig , vor den französischen Ge¬
richtshöfen belangt zu werden , erkannt werde , indem
er als ein Lecharmter anzusehen ftp . Oie erste Kam¬
mer har , über dm Grund der Klage erkennend , ob¬
gleich ohne ki '. e Entscheidung zu nehmen , das Gesuch
des Sparite - s für unzulässig erklärt . Bei dem mit der
Sache « ubefaßt -« Oberappellationshof , wird der be¬
kannte Advokat Tnpier für Joseph Napoleon auftreren .

Die engl . Blätter vom Z . d . melden dir Arrettrung
dembe - üchuglen Radikalen , Walker und Knight. Sie
solim des Hochverratbs angekragt ftp ! , wegen der Re¬
ps« , die sie bei einer kürzlich stark gehabten Volksver¬
sammlung zu Habergbam gehalten habe«.

G fl str-noen hier vre zu 5 v. b . kousolidirte «
Forrds LU 68irr , und die BsttkaLttt» za 146Z Fr.

A t a l k e «.
Neapel , deu iZ . Nov. (Fortsetz .) Aufden Stadl

ist jezr ein Zimmer eröfnet , das die antiken Glassachen
enthält , die man grbßtentheils zu Pompeji und Erco -
lano gefunden . Diese Sammlung st llt die reichsten Ver¬
schiedenheiten von Formen und Fa - brn deS GlaseS dar,
das bald in kleinen Gefäßen kostbare Steine nachahmt,
die auf der Drehbank aufs Feinste auögeatbeiret sind ,
bald in grdß -rn , in Flaschen , Büchsen , chemischen In ,
strumenten . Glasscheiben , zeigt , daß die Alten eS zu
jedem Gebrauche benuzten , den mau noch heutiges Ta¬
ges davon macht , Puz und feinere Ornamente nicht
ausgenommen . Die gläsernen Aschenkrüge , und in vie¬
len sieht man noch die Gebeine , werden gewöhnlich i«
bleiernen gefunden , die sie vor dem Zerbrechen schätzen ;
manchmal auch in irdenen , und diese stehen wieder in
bleiernen B Haltern . In der Gemäldesammlung in den
Srudj sind jezr die Bilder Schulenweise geordnet worden.
— Zu Pompeji wird nur schläfrig gegraben ; in den
P - ovinzrn noch weniger ; ja vieles Entdekte ist aus Man ,
gel an Sorgfalr zu Grunde gegangen , oder muthwil -
lig zerstört worden , wie z . B . die Basreliefs deS be¬
rühmten Grabes zu Canosa , von Hrn . Millin edirt,
welches jezr zu einem Keller dient . Oer Boden des Kö¬
nigreichs Neapel ist nicht , wie dies meist in den römi¬
schen Staaken und besonders in de» Umgebungen von
Rom der Fall ist , sehr durchwühlt und erschöpft wor¬
den , sondern er bietet überall noch die reichste Ausbeute
dar , und schließt Schätze jeder A t in sich . Unrerdem
Volke in den Provinzen ist der Glaube an Schätze unter
den Ruine « auch allgemein ; aber nicht die der Kunst,
sondern an gemünzten Metallen , und das heimliche
Nachgrsdeu ist ein Grund mehr zur Vernichtung man¬
ches kostbarer, Monumentes , besonders aus dem Mit¬
telalter . Von diesem sicht man z . B . herrliche Ueber-
dleidsel in Puglien , aus den Zeiten der Hohenstaufen ;
jedoch weit entfernt , sie vor dem Verfallen zu schützen,
demolirt man sie häufig mit der höchsten Barbarei , wir
namentlich das Jagdschloß Friedrichs II . zu Castel di
Sc . Maria vel Monte , dessen Dach jezr abgeoekt wird,
um die Steine als Baumaterialien zu verwenden .

Niederlande .
Brüssel , den 6. Dez . Vorgestern hat das hiesi¬

ge Appellatiousgericht in brr Sache des aas di - Klage
der kaise . l . östreich. Gesandtschaft vor Gericht g zögern»
Advokaten Constamin , Redakteurs des Constitutionel
von Ankw rp .m , gesprochen . Derselbe -st zu 500 fl.
Geldstrafe und zu d rr Prvzeßkosten iu beiden Instan¬
zen verurtheilt worden .

O e s t r e i ch.

Wien , den I . Dez . Ve flössest« Dienstag , de«
za . Nov . , ist die dritte , und gestern du vierte Km fe«
renz der hier versammelten deutschen Kabinett , ur oem



Gebäude der k. k . geheimen Hof , und Staatkkanzlei ,
geholten worden . Durch die am 29. v . M . erfolgte
Ankunft des kdnigl. niederländischen , großherzogl . ! lu¬
xemburgischen Gesandten ( welcher bereits der dritten
Konferenz beiwohnte ) , und die Legitimitativn deö Her¬
zog ! . naffauischen StaalsmiuifterS . Freiherr, v . Mar -
fchall , als Stimmführer der ftchszehnren Kurie (Ho-
henzvllern , Lichtenstein , Reuß , Schaumburg - Lippe ,
kippe und Waleeck ) , ist die Konferenz nunmehr voll¬
zählig .

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu
994 K. M . Uso notirr ; die Konventionömünzestand zu
252 W . W.

Schwel ».
Die Regierung von Luzern hat den StaatSrath

Eduard Psifftr nach Bern abgeorenet, um mir der
borkigen Regierung über die wi » Rom forkznsetzenden
BlSihum » erhandlUkigen Rükspracke zu nehmen , in¬
dem die nach langem Zwischenraum von Rom endlich
erhaltene , an beide Stände gericht - te Anrwortd ' e Hof-
!>>,,,g einer erwünschten Beendigung der Unterhandlung
vielmehr gehoben als zerstört hat.

W ' r sind , sagt die Schafhauser Zeitung , von acht¬
bar er Hand aufg . f rderr woroen , die ans der Lausan -
ver Z itang in unsir Blatt aufgenownieue Nachricht
von cmer durch d «e priussishe Gcssndschafl an die
Regierung des K ' MvnS U - i gelonate » Reklamation ei¬
nes du sligen N hkommen des Re .chSvvgiö G - ßler
tahln ; » berichtigen , daß an dieser Nachricht gar
11 chio WU>res jcy , und eie besagte Regierung bis
jeho w - drr vo « d p eusüsch n Ge >andlschaft , noch
von irgend einer -ni ern Seite nie etwas echraüen ha¬
be , was auch r » . » och vo » ferne auf eire solche Re¬
klamation Bezug hätte.

Spanien .
Nach franzbs . Blättern hat das Konseil von Kafti-

lie » , in eurem von v m Kd uge ih r, abgefordcrten Knr-
ackten nder die F ' ge von 'Aussegnung oder Beschrän¬
kung der für p . l . c sch V - rg ' hen vuküttdeten Amnestie ,
sich dahin geänss t : Eure allgemeine Amnestie s y po -
t !»' , n , nüzUch uno noti-wcndlg ; olle , ohne Ausnahme,
wüßlen Lueil da - a > haben ; alles >y . n ihrem Valeria « »
und ihren eärgeri,chm Rechten zurükgegeben rc.

Nachrichlen ans Crdir vom 19 . Nov . zufolge zählte
man damals in duser S -adt 120z Kranke , wovon ; e-
dvch kaum die Hälfte am gelben Fieber varuiederiag.
Am i8 > waren 19 Personen gestorben .

T ü r k e k.

K 0 n ffa n tin 0 pel , den 25 . Oktober . Am IZ . d .
Abendö verkündigte der Donner der Kanonen des Sk »

rails , des Arsenals und aller festen Schlbsser am
Bosphorns , daß dem Großhirn ein Sohn geboren
wurde , welcher den Namen Ahmed erhielt. Dadurch
warde die männliche Nachkommenschaft deS Sultans ,
welche bereits zwei Prinzen (Abdulhamid 6 , und Os ,
man 2 Jahre alt) zählt , um einen neuen Sprdßling
vermehrt. Dieses frohe Ereigniß war jedoch nicht im
Stande , den Zorn Sr . Hoheit von den Beamten und
Pächtern des kaiserl. MünzweftnS abzulenken . Am
16 . Morgens mit Anbruch des Tages wurden die bei¬
den älrcrn Brüder DuSoglu aus ihrem Gefängnisse
geholt , und an dem kaiserl . Tbvre enthauptet ; einer
der jünger» Brüder nebst einem Vetter wurde an den
Fenstern des dieser Familie gehörigen , am Kanal ge ,
legencn PallasteS aufgehangen. Bei allen Liesen Leich ,
namen b,fauv sich , mir Veränderung des Namens, -
eine Tafel , w - iche folgend « Inschrift enthielt : „ DieS
ist der verruchte Körper des mir verdienter TodeSstra,
fe belegten SerkiS Avb (Sergios Jakob ) , eines auS
der Familie Onsoglus , welche sich , vermöge der irr
ivrem Gemälde eingewurzelten Arglist , seit z bis 4
Jahren schon die Nachlässigkeit und Lauheit der über
das Münzwesen gestellte» Beamten zu N tzeu mach ,
ke , um sich mehr als 20,020 Beutel ( 12 Million ««
Piaster ) Geltes zuzucignen , die sie zum Bau vo «
Landhäusern und Pallästen und verschiedenen andern ,
Pracht und Ueppigkeit fördernden Verschwendungen
verwendete , und so das iSlamir sche Staarsgur ver¬
schleuderte , und nicht damit zufrieden , auch in ihre«
und ihrer Angehörigen Häusern Kirchen erbaute , ka¬
tholische Geistliche allda sammelte , und i» drr Haupt -
urd Residenzstadt des Kaiserreichs ihren Kultus aus ,
zuüvcn sich erfrechte . " — Am folgenden Tage wurde
auch dos Haupt des ehemaligen Kiaja Beg , Addur-
rahman Bey , gebracht , und bei der Pforte mit fol»
g - nd - r Senrniz bingelegt: „ Dies ist das abgeschla ,
ge . -e Haupt Abdurrayman Bey's , welcher seit der
> üklicheu Thronbesteigung Sr . Hoheit , ja von der
Zeit an , wo er in das männliche Alter trat , nie oh¬
ne Bedienstuug blieb, und sich mehrerer Gnadenbeze«,
gnngen des Monarchen zu erfreuen hatte . Doch weit

" fsrnr , selvme zu erkennen , hat er zur Zeit seine-
Mü rzpresidimiiS nur seinen Lüsten gefröhnt, Pracht -
sacht und Hvchmuth geäußert , seine Amtspflicht ver»
naeftässigt , deö Monarchen Dienst unbeachtet gelas¬
sen , und von den in den kaiserlichen Scha ; zr legende «
Geldern , unter dem Vorwände , als sey deren Ver¬
ausgabung für ReligivnS - und Reichsgeschäfce noth-
wendig , über 22 .222 Beutel den OuSoglu's und ei¬
nigen ihrer Helfer und Gefährten in die Hände ge¬
spielt. Mit dieser Verschwendung nicht zufrieden , er¬
laubte er sich zuweilen zur allerhöchsten Kenntniß Be,
richte mit der Behauptung zu bringen , als sey alles
Geld vorhanden , und diese falschen Anzeige « mit Be¬
rechnungen einiger Ungläubigen zu belegen. Solcher¬
gestalt erfrechte er sich , die geheiligte Person vrs Mo¬
narchen zu betrügen, und namentlich am islamitische«
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Asrarlum sich zu vergreifen ; daher die Todesstrafe an
ihm vollzogen worden ist. " Mit den mildesten Ver¬
heißungen wurde er von hier entlassen , und in sein
Erll abgesandt ; doch in Adrianvpel erreichte ihn die
Hand deS Rächers . — Die Pforte erhielt heute sehr

günstige Nachrichten a«S Bagdad . DaS von dem äl¬
testen Sohne des Schachs von Persien ( Ali Mirsa)
befehligte Truppenkorps ist mir bedeutendem Verluste
zurükgeschlagen worden ; besonders sollen die Kurden ,
die sich dabei befanden , viel gelitten haben .

Auszug aus den Karlsruher Witterung » ,Beodachtunge «.

n . Dez . , Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens L8 - 7Z0Ü11 ?» Linien
Mittags z ! 27 Zoll 11/ , Linien
NachtS 10 j 27Zoll rar '

« Linien

Grad über s
z/v Grad über 0
2/xG aöüber 0

80 Grad
79 Grad
8Z Grad

Südwest
Südwest
Südwcst

krüb , dünstig , Glatteis
trüb
trüb

Eubscriptions - Anzeige .

Ln Unterzeichneter Buchhandlung wird in zwanglosen Hef .
ten eine militärische Zeitschrift erscheinen , unter dem Titel :

Kriegs - Schriften .
Herausgegebcn von bäurischen Offizieren.

Der Inhalt derselben wird folgende Hauptiheile umfassen :
1 . Wist - rschafklichc Aufsätze , Abhandlungen über alle Theile

de « KriegsweicuS .
2 . Beiträge zur ältern und neuern Kriegsgeschichte .
Z . Rezensionen , literarische Notizen u . s. w .

Das zur künftigen Michaelisnuffe erscheinende erste Heft
» ird folgendes erhalten :

1 . lieber Erfahrung , Kunst und Wissenschaft des Kriegs .
2 , Gottfried Heinrich Graf von Pappenheim , baicr,scher

Arldmarschail . Beiträge zur Geschichte seiner Felzüge . —
Aas offiziellen Quellen .

g . Skizzen einer Geschichte des königl. baier . rr . Linienin -
fan - erieregiments , von dessen Errichtung bi » zuni Jahre
l8 >5 - .

4 . Lagebuch des Gouverneurs von Thvrn , während der Be¬
lagerung im Frühjahr iL ' Z .

A . A « ei merkwürdige Aktenstücke des Kaisers Napoleons
vom April iSlZ .

s . Literatur :
, Rezensionen .
b . Ueberjicht der neusten Militärliteratur der Franzosen .

Das Hef ! von 8 bis 10 Drukbogen in gr . 8 kostet im Sub -
ftriptionSpreis 48 kr . Der Sudscribuonst - rmin bleibt offen
» is zum Erscheinen des 1 . Heftes . Der nachherige Ladenpreis
Wird nun ejn Drittel erhöht .

München , im Jul . i8 >y >
K . Thiencmann .

<Jn Karttruh « nimmt G . Braun Bestellungen an. )

Karlsruhe . ^ Landkarten - V « rste iger un q .Z
Montags , den IZ. d . M . , Vormittags 9 Uhr , und die fol¬
genden Trae , wer .vn in dem Grsthof zum rolhen Heut «ine
groß « Anzahl von Karten bff . ntUch versteigert werde » .

Es b >finden sich darunter :
Cassinis Karts von F - ankreich ;
Lopez Karle von Spunien ,
Aman und B 0 h n e n b e r g ers Karte von Schwaben ;
RtzziZannoni » Karten von Italien und Ruß,and ;

Mudge und Arrowschmid « Spezialkarten von Eng¬
land , Schottland und Irland ;

Le Cocqs Karte von Wekphalen , und viele ander»
Karlen von verschiedenen Herausgebern .

Der Katalog kann auf der Oberhofinarschallamtskaozlti ein»
gesehen werden .

Karlsruhe , den 8 . D »z. i8ly .
Von Inventur - Kommisfions wegen.

Frhr . v. Gayling .
Vt . Aiegltr .

Karlsruhe . sAcker - Bersteigerunq . ) Die Sr -
den des verstorbenen Thorwarth Johannes Kühn lassen künf¬
tigen Montag , den iz . diese « , Nachmittags , im Gasthaus
zum Sternen ,

i Morgen Acker ohanweit dem Müylburger Thor , ne¬
ben Bäckermeister Andreas Sämann und Taglöhni »
Balthas ,

entweder im Ganzen , » der Theilweise , je nachdem sich Lieb¬
haber cinfinden , versteinern .

Karlsruhe , den 6 . Dez . r8iy .
GrcßhcrzoglicheS Oberhofmarschallamtsrevisorat.

Mannheim , f H a s « - B e r k a u f . ) Das dahier an den
Planken gelegene Haus , I.it . k Z Ar 1 , zum goldneu Beck,
wird , der Elbverlbeiiung wegen , von den Erben der versior-
rer . en Math . G - r h ar d ' fchen Wittwe , bis den 16 . dieses ,
Nachmittag « s Uhr , >m Gasthaus zum schw - rzen Löwen , öf¬
fentlich zur Steigerung gegeben . Die vortheilhasle Lage und
Raum , sowohl in dem Hof , Kell - r , als Haus , eignen es zu
jenem Geschäfte , Kaufliebhabern steht di « Einsicht des Gan¬
zen , von heute an , de « Morgens von 9 bis Abends 4 Uhr frei .

Mannheim , den 6 Dez , 1519.

Karlsruhe . sAn zeige . ) Der Unierzeichnele be¬
reitet , mit obrigkeitlicher Bewill - ung , ein chemisch - geprüf¬
tes Mittel zur Ausrottung der Wanzen . Es h .l vor vie¬
len gemachten Versuchen dieser Art den bedeuienden Vor¬
zug , daß , indem es das Ungeziefer sehr schnell vertilgt,
der Gebrauch desselben auch nicht im entfernt sten Grabe
einen nachlh - iligen Einfluß auf Menschen har . Das Töpf¬
chen kostet 30 kr

Karl Hochberger ,
wohnt in der Rittergasse Nr , Z .

Redakteur : E . A . Lamep ; Mrkger »ud Drucker : Phil . Macklor .
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